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Herr unD MNCeifter ie eliebt Dabf. ber orge Im weitferen Oinn i{ Ja auch Die (Sr-
IDNTe  4 Hrrfümer mülen DIir befämpfen, Denn ziehung AUT IcDI  en Kultur, IDIie jie In Den
DWDIir Die Z2ahrheit n  £verleugnen wolen.“ proranen Schulen geleiftef IDIL| %)ies

Mar Dribilla DDraUSgejeßEt, ( Den
idheinenDen ©a auch heute noch

KReligion, RAult£ur unDd 10 in jeiner ganzen Cchärfe unD ohne
QOriftliche un icgenD mwelche Abidhmächung ausiprechen

Unter Diejem 1fe. veröffentlichte Dr IDIEe Damals, als ich Das Buch verfaßtfe;
pae in Der C©onntagsbeilage Der Ölni- geraDe Deufe, IHNan Dem Kulturkatho-

Lizismus noch {feptifcher gegenüberfitehten Wolkszeitung „ m O©chritt Dere als DDLE eflichen Hahren(2 JICärz eine gedankenreiche Hp-
frachtung AUT Ausftelung DOriftlicher Kunft on Den SeDdantken O©paels „Die
In Antmwerpen, in Der au c prinzipielle RÄultur Aı iImmer NULr ein JlebenproDdukt
Stragen ZUT ©prache Fommen. (Ss IDIr Der Heligion“ MO  Chfe icHh IMIr nı  CD£f Au eigen

machen. glaube vbielmehr, Daß RulturDorf Der „erfchrecenDe“ ©a berangezogen,
Den iCH in meinem Buch „Bon Kunit unDd ein DroDdukf Der nafürlichen pbuofifchen UunD
Künftlern“ nieDdergefchrieben hatte „}  Ur  HA geiltigen Kräfte Des Nitenfchen E Der
Die Geelforge E 1g gleichgültig, Db Daben ef£IDa Die großarfigen rfinDungen,

unjer oIt einem hochmwertigen Die uUNgsS Deufe umgeben, wmejenhaft 1Da
Kunftwerk erbautf DDer einem Ünft- mi£f Keligion 8 fun ® Hat Die eligion
lerifch bedeutungslofen.“ Dr ©pael De- irgenD einen Sinfluß ausgeübf auf DIie
merff Dierzu : „Das i ein ©Caß®, Den Nan Dienf{tbarmacdhung Der Dampffraft, Der
DDN rechts DDer In{S, DDN Dben oDer nfen eleffri  en Energie unDd Des aDIums
befrachten fann, PC ergibtf auUSsS jeder Der- 255001 FEünnen auch alle Diefe inge Der

eligion wertfbolle Nittel werDden: aberpektive ein anDdDeres ild E eDenfo
mwabhr IDIEe Diefer Durch UunD Durch nı  h£ Darum DanDdelt IC bier,
{ubjektive Sedanke, Den Rreitmaier bier Aur Rultur gehörf auch Die KXraft, einen
au PINe einDeufige Sormel.gebracht haf, geiftigen O©toff Fünftlerifch Au rormen. egjemwechtelt jeinen Ginn 10 ne DIie Die ra 1E eine Cein natürliche men{chlicheIYtatur im ISanDdel Der Hahreszeiten IDr ra unDd bat rür iDre AHefensbeftim-RXleid Um Rreitmaiers Sendenz Ööllig MUNGg gar nichts Au bedeuten, Daß ‘ie ticH
Au veritehen, jei noch jeine einleitenDe He biftorifch befrachtef, in er $linie Yl reli-
merfung ifierf ‚IYenn auch IDIir )tefs giöjen NDdeen erprobfe. glaube Darum

eingefreften inD unD auch yernerhin auch nı  ChD£, Daß „mwahre uUnD große Kunfteinfrefen werDden, Daß Dem o[£ UNUL PINe HKeligion in ra unDd rümmigfkeitFünfitlerifch Hocdhftehendes gebofen DICD DVOrCAUSjEBE“. (& I vbielmehr Tatfache,Firchlichen I$Serfen unDd privaten In- Daß auch Der Ungläubige einen DeDdeuf-
Dachtsgegen{tänDden, 10 1e. Das auUsS jamen enichlichen Otoff in IN großesFulturelen SrünDden, ni  CD£ auUus religiöjen Kunftmerk umzurformen DeErmMAg, DaßDDEeLr jeelforaglichen.‘“ uUNGDS, ef{iDa Durch Daritelung PINPS {ragi-HBei Der 23icHtigfkeit Diefer rage irD en Nenfohenfchicefals bis InNsS NMNiart

guf jein, )1e nocH mweiferzulpinnen UnNDd er{chüftern fann. glaube verner auchDen JCachweis Au bringen, Daß Der zitierfe nı  DE, Daß eInN jolches KXunftmert „Heligion10 ideinenDe Cag feineSwWegs beDdingt unD Die Nenfchen AUT gläubigen
einem Durch unDd Durch iubjeftiven (Sop- ZSdemut zwingt“ Senn Das Fommft aurDanfen enfipringtf, jonDern In Dbjektiven Den AufnehmenDden it Diefer piInN LP=
WDerhältniffen begrünDet ALg l  Öfl en Dann IDILC iDn Diejes(Ss bedarf eigent£lich Feiner CErwähnung, Kunftmwert auch zo  —  velig Itimmen tönnen,
Daß { Das ISSoprf „G©eelforge“ Im engiten Da Der religiöfeen eben alles aur Der
O©inn gebrau habe, als ©orge rür Das G$Splf als ©puren Sottes Deufen UnND als
übernatürliche Geelenbheil., Senn Geel-
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nehmenDde PIN Ungläubiger, Dann werden Dasel hier Das Jiten{chliche, Dorf
auch Die religiöjen IHirkungen fehlen eligion, bier RXultur.
Daß Das religiöfe Kunftmwerk Die gleiche %Jie gleiche Überzeugung 1Prich£ Yip-ormtraft vorausgejeßt wertvoler ijt als perf in jeinem Auffaßg ISert ISSerf unDdDas rein profane Dat jeinen Cun nicht
Im Fünftlerifch Sormalen, jonDern Im Sn Airkung“ aUS QiSir Dürfen eine eele
haltlichen I$Sie Der Ungläubige egin großer verachten, IDel jie Durch einen Dapier-

blumenfchmuck DDer ein rabritmäßigesNedner DDer icharffinniger Sorfcher jein ilD 5 138  velig  10  fer Srgriffenheit Fam I$Sirfann, 19 Pann auch ein großer Künftler
jein Gelbft IDenNn feine Xunft in bewußt Dürfen aber auch nicht eje äußern Ilich-
religions- DDer jiftenfeinDlichem nne fig£feifen verächtlich wmegmwerfen IDenNn IDIE

mwijNen Daß ie Au Hoten DSottes werDengebrauchte , IDALEP Das noch nicht ein Füönnen rür uchenDe Ntenfchen, DieDefekt Der Kunft als Sormtraft fonDdern eine anDdere Sprache verftehen iwDürDenein Defekt Der geformten HDee, ein (317P
Tetf Yreilich auch DPsS ISSertkes in jeiner als eben 1e)je unmünDdige ©prache Q -

Sanzbheit jeligf{ter Dinge QSSir Dürfen DDOLE alem
nicht unduldiam jein MNienfchen-

1e]e Srörterungen allgemeinerer Mrf jeelen unDd iDn vorfchreiben wolen e
vborauszufchicten I$$Sir Eönnen NUun dußern Anläffe iDnen AUT Auslöfung 1171

Die Haupffrage gehen Dr ©pael Sefichte unD Snaden werDdDen DÜr-
Oreibf G©icher IDOAOS Iinan heufe nicht ren (Sin lehrreiches HZeifpiel Dringt Der
alles In Iträflichem Sleichmutf in Die Yager- gleiche ASerfaffer in jeinem vielgelefenen

Buch Ion ©Seele Au Geele in DemOuppen Der qOriftlichen un vberpadct
bat mif Geelforge Feine BHerührung mebr Hriefe, Der über Die Herz-Jefu-Andacht
SJer \träfliche Sleichmutf jei ohne wDeiferes HanDdelk. Z )orf (OHreibt „Aber UUn Die
zugegeben IDEer e  en IOhuldig macht Herz-Jefiu-Statue, Die ein Dfarrer aur
iverDden IDIr \pdater en Iticht zugeben geftell£ bat! %u Daft eine anichauliche
fann iCHh Den ziveitfen eil Des O©aßges (Ss Ccohilderung DDON ir enfmorrten Das mobhn-
giD£ eine Snftanz Die Srfahrung blumenrtofe Herz Die Fornblumenblauen,
iefe aber UT CEvidenz, Daß Die aber leiDer ge{chligten Augen, Die
gläubige Seele auch auUsS Fünftler De- De£ftifchen Sarbflecke auf Den ZYangen U1 !
Deufungslofen Andachtsgegenftänden LO UnDd Das in KXirche mıf Den Itrengen
igiöfen Itußgen zieht ISSarum au Denn Sormen UunD Den reierlichen Sinien!
Das QOlichte o[E (mi£ eines Fann Sdeine CEmpfindungen nachfühlen
großen FTeiles Der Sebildeten“) majjen Yiun bift u nı  Cht Der einzige Jitenfch
haft ge Debvotionalien unD Läßt Die Defjen ugen 10 gequältf inerDden Hat

Denn überhaupf jemals ein tünftleri Qe-aneben geftellten Fünftleri wertvbolen
nge iteben unDd u Yadenhütern werDden nügenDes erz  e)u iID gegeben Sit
$ 3pil rbauung ucht aber nı  ch£f un nı  (vadı e  el Die Oftbare Daritellung

aber genügt iDm Der Dlichte reli- Des Förperlichen Herzens INn Der riftus-
giöje S ‚av Fe, Das Snbhaltliche Die MNgur überhaupf Fünftlerifch unmööglich
egnenDde HanD DDer Die ausgebreifeten ber Darauf Fommftf Ja nicht 10
Arıme Der Heilandsfigur, Das aufgemalte beiffer Fann Der Leine ymbolmwertf Dervor-
Herzund Der Heiligen{chein Niehr Draucht frefen I4Sas bat unjer ISortf OSturm DDeEL

nicht unD verlangt nı  ch£t Durch “Nieer Au fun mif Den Jlaturerfjdheinungen,
Die IDIT Damift meinen unDd Die beim angDas il9 zu religiöfen eDanien un

Empfindungen angeregt ZUu werDen %)Jas Diejer ISorte in unjere (Srinnerun-
Ynhaltliche ijt zeifl0s, Darum auch Dem gen UnND Aorftelungen bineinraufchen ?
einfachften Ntenfchen zugüänglich Das UnDd äbhnlich IDAS baf Das HItachwertk
Künftlerifche bleibf Den andlungen Der PINPS S$SDCMELS, Der ein Herz Sefu-Bild
Aeif unftermwmorren, Denen nicht jedermann
immer 10 ra{ch Au rolgen DECMAO, DOorf iit In jer eit{Orift 110 (DEt
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gerfertigt bDat, Zu fun mit Der unermeßlichen, ISenn fun Fann, ohne feinen eruwunDerfjeligen I$3el£ DDN Sefinnung unDd
Sat Die IDIr meinen unD verehren

zUu vernachläffigen, 1j£ Das 3Dar
lobens- unDd wmünfchenswert, aber teines-Dem Cymbol Des Herzens eju Auch WDegsS ein Kunfthunger verlangt,Das vollenDefite ilD Ffann IM SrunDde mwie DIir ja nachfräglich bevobachten Fönnen,nicht£ mebr leiiten als Das armfeligite; uUuns nicht 10 ehr nach Dem Objektiv IsSprf-

erinnern Die $iebe unjeres Sottes, Die vollen, jonDern na Dem, IDAS iDm uD-
uns ge  en wWorDden L in einem egjen, JeftiD gefällt. Auch Der Seiftliche haftDas IDILE men en unD veritehen ich in Cachen Der Kunft eine anDere Ver-
Fönnen unDd Das jeinesgleichen nicht mebr p  ung, als vein negatfip alles NMDÜür-
hat Daß DIir Diefes goffmen{chliche gjen Dige, Die religiöfen Sefühle Der ©läubigenunD IiSirfen, $ieben unDd Srauern, $loiden Heleidigende vernzubhalten unD Im übrigenunDd Herrichen veritehen unDd mif glühenDder Die {pürlichen pojitiven ASor  rirfen Der
eegle umtlammern, Das i{t allein wejenf-
lich. S)Jann wDerDen Die Herz-Hefu-Bilder

Sirche In Diefen sragen u beachten u
alledem i{ pein DejonDeres KunftverftänDd-ebento anfangen zu uns ® prechen mwie nis nicht erforDerlich. HeDder SrfahrenePfiDOa Oie blauen Slecten aur unjern $anDd- weiß ja Daß 5 einem wirflichen KNunft-Farten, In Deren Anblice Un ei ein DerftänDnis mebr gehörf als Das BelegenHeimmweh nach Den armen unDd Dblauen eflicher Kunftvorlefungen inı Jiebenfach.Nieeren Des O©üDdens ergreiff.“ 255001 aber unDd Damif Fommen IDIC

Sroß alledem bleibf Die SOrDerung nach
Aseredlung aller erfe, Die Dem RXultus

aur Den „iträflichen Sleichmutf“ Ü
bat jeder Künftler, au Der Driftliche, ein

DDer Der privaten Srbauung Dienen, Durch- Oanzer Künftler im vollften ©)  iInne Des
aQUS$ berechtigt. Ss inD nicht Die geringiten ISortes Au Jein, mohl 11L auch3ZugeftänDdniffe Au machen. “an muß Die
H OorDderung NU®L DDN Der richtigen Geite

Des KXunftgelehrten unDd KunftFritikers, Das
zu faDeln IDAS Au taDdeln üt, unD mohl ALber DegrünDden; INan muß (Sotft geben, IDAS aquch aller Kunfthändler mifS$Sottes E, unDd Dem Iltenfchen, IDAS DesS In aller KXunftfabrikfen unD %Jebo-Nienfchen E Mlle ScheingrünDde, 12 ibre

ZAurzel in Der unberechtigten Aserquicung
fionalienverfriebe, HUL eOle Erzeugniffeanzubiefen. Diefe Berufskategorien DabenDDN eligion unD RXultur aDen, müßten Kunftverftändnis unDd ege wahrer Kunftja DochH über Furz DDer lang In iDrer InnNe- als Eulturelle DBerpflichtung, e inD aurvcen Haltlofigkeit Durchfchaut werDden. Ytan

Fann ein Heiliger werDden, ohne wa DDN
Dem (Sebiete Der religiöjen Künfte Die af-
fiven „Geelforger“, rür Die allerdDingsKunft ® veritehen 9 ([HNan Ffann aber auch fehr nicht gie10g  1g ir ob jie ren Kundenvbiel DDN un verftehen unDd DON Heligion echte DDer ral{che Derlen anbieten. %)Jienichts %Jas ea Pin großer Heiliger

unD ein vollenDeter Kulturmenfch, beichla-
Geelen aber mögen tich Au CD Den ral
en Derlen errreuen, Die ie In Ter enf-

gen in alen 2ifenfchaften unD Künften, iqhuldbaren Unfenn£fnis rür echte halten.Das alles in einem, Diefes ea DIC nie
erreicht werDden. 4)Jie WBerfäumniffe Der Pflichtigen inD

alfo, Die uUNnNsS jene Unklultur auf DemSmmerbhin bat er en neben jei- mweitichichtigen (Sebiet Der religiöfen KünfteNe  3 ewigen eru au einen zeiflichen gebracht Daben Der wir leiden unDd DieFulturellen, Der aber in unzählige DN- DiIir 10 c merzlLich eFlagen Ytan eDerberufe \paltet. %)ie allermenigften Daben NULL DOTrT, Die ganz anDers aus{ähe,Den Beruf AUT Kunft (Ss f Darum auch IDenn Diefe Berufsfichichten I0 iwDaren IDIEnicht Die rechte Ordnung Der Dinge, jie jein müßten, IDeNnNn Darum FünftlerifchiDenNn Der andmwerker, Der KXaufmann, Zertlofes Gart nicht mebr gererfigt unDdDer Jitediziner, Der Hurift Der Chemifer angeboten wmürDde! ©olange Das nicht Derenig DDN Kunft er  e unD ihr S all t, bat allerDings auch Der SeiftlicheWBerftänDdnis auch nicht DefonDers bemübht. als Hüter jeiner Kirche Die bedingte PL-
10*
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pf[idjtung YiCH DDN unbefangenen Sach- im Augenblie leuchten. Beide Sefchlechter
ver{tänDigen beraten zu en Sr haben ibren AInftfeil am | Diejem Kuhme Der
Geel{orger nı  Ch£f HNUL Des einracen Ioltkes, HugendA D jonDern au ch Der KunftfreunDe. Beiden Sine Der meiiten bejubelten Heilig-joll Senüge ge{hehen

UnDd 190380! qgut opff Die Sehler unDd iprechungen Der Lleßten re IDAr Die Der
leinen herefia DD  3 R@inDde Hefut Die mitfAerfäumnifje Der KXunftpflichtigen Den 15 Hahren einen Dlag nfifer Den Töch-Nicht-Xunftpflichtigen raren ! SJas iDaAre  z fern Der großen IXCyftikferin iDres YlamensDDCH eine munDerliche DäDdagogik Sottes,

IDenn PL Durch bildlidhe Darf{telungen erFämpfte unD Im er Des DYfiUS
Den 238eg Der eiligen , PInN

eregfe Srömmigfeitsakte zu einem “‘He- Liebliches Segenftück AUK heiligen Yung-jervat Der DadadrL VDProzent KXunftverftänDdiger Ycau Sohanna DDN Srleans, Der ere a gemacht bätte, Die übermwmältigenDde Miehr- begabten, friegeri{chen Jlationalheiligena e e aı Deit aber froß iOres gufen QsSilens leer Des Friegeri{chen ranfreich Die Furz DDL IDrausgebhen FE Ytein, IDIC nach IDIEe eneDi aur Die Altäre erhoben Datte
DDLC jeine ($SnaDden auch Fünftleri IDPeLf- %)as ilD Der leinen ume DDn SifieurLofe Cymbole als Anreger Fnüpfen, jolange ijt ein O©piegel rür Die jJunge IICädHenwelt,Durch Die Eulturelle Rückftändig- IiDDOorınN Die anmufige JICöglichkeit erglänzf£,Feif, Pflichtvergeffenheit DDer auch Un- IDIE In  e SreuDden im eiINer
rähigteif Der Droduzenten gib£ ufen HSamilie Der natürliche JClährboden

52 Sofef Xreitmaier &. J. echfer STugenD unD Die erite Dflanzichule
Der Heiligkeif jinD Sie eitge{chichte Dwel  ßSugenDdheilige DDN vielen anDern Tes Se{chlechtes unD

x Ilters gleichen SCDdelfinn ® berichten. Srüh&n unjerem Zeitalter DesS RA@indes UnD
Der Hugen  emegung Das HBangen vollenDef en 1 Die eife vieler re
Die FommenDden Se{chlechter viellei auch erreicht.
12ur DDL Dem nge‘  m Der DDCMDArCfIS  L d Sür Rnaben unDd Hünglinge bieftef DasP aa D DrängenDden YugenD eine Der brennenDiten en DesS 1990 heiligge{prochenen Sa-
©orgen Der Segenmwmart , Die einen CIe (eigent£lich esranz) en auUsS Alififi
ales DDN ir en Die anDern alles ürch PIN Liebliches unD zugleich ergreifenDes
fen, Dat Die Fatholifche Xirche offenbar INre  X ei{piel, IDIEe ein echtes inD unjerer Zeit
reuDe Daran, Sottes (SnaDdenmwirken in mif Der ganzen Aufgefchloffenheit eines
jugendli  en Geelen DDL Der IS Splf 8 Dffen- Lebensluittigen Symnatialten tich erfolgreich
baren uUnD 10 Au zeigen, Daß jie ® Denen 8 Dem me eINPS weifen Aloyfius
gehörf, Die en z  it m Srund ! emporringen Ffann (Diefe HeitfcOrift 118
SJenn IDIe in allen Sr{heinungen DesS o |1929] %ie DD  } jeligen %on
Dens Die heufige YugenD jelbitänDiger unD Hosco gegrünDdeten ©alefianifchen ©chu-
tatenfroher auff£riff, 10 biefef ie auch Im len er  en, mwie anDdere (ESrziehungsinfti-
OStf£reben nach 1  er HShe unD ra fufe, DDN einer idhönen 3ahl RXnaben unD
gegenüber DEr verheerenDden (Entartung Der Hünglinge, Die ein $oben eführf aDen,
großen DocCH überrafchen egle unD Das l Den DYfiIUS erinnerf. CSchon

1e große Cchar DDN über 6000 Drieftern,anziehenDe Beifpiele Des Heldenmutes
%)ie In YHom beantfragten, eingeleiteten DDer 1e aUS jenen Cchulen hervborgegangen
on volzogenen CSrhebungen DDN früh inD, Läßt einen glänzenDen auf
Dahingegangenen Menfcdhenkindern & Den Das Zeitalter zU, Das rüchte ber

vorgebracht hat Iticht jeltfen PLU»=ren Der Geligen unDd eiligen laften NULTC

einige Ausermählte IDIe Oferne Him- zühlen Die n{taltsbücher DDN früh ge-
mel DDOL Der ganzen r glänzen, nicten ZBlumen Die ür Den Himmel reif
uns aufmerkffam Au machen, wDiebiel außer DDN Cchülern, Die aft noch als

RXinDder mif Den Zeichen männlich ollenDe-Diejen noch In Der Berborgenheit DDEL Plei-
ISelten geleuchtef en unDd obl fer TugenDd ausS Diefem en ge{chieDden


